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Konkurrenzkampf um die Volksseele

Nicole fordert zwei- bezw. dreihundert Franken Altersrente.

Hofmaier fordert für die Partei der Arbeit die Mehrheit im Bundesrat.

Fascht hett 's dene Beede zum Füerer glanget,

Sie sind scho a dr Wand obe ghanget,

Aber do isch de Heiri Schnorewagner choo

Und hät sis Muul na chli völlner gnoo,

Ränte: pro Monet feufhundert Schtei

Und Bundesröt: niiü vo dr Arbeits-Partei.

Etz tuet me die Beede in Eschtrich ufe

Und de Heiri im Salong a d'Wand ufe glufe.

Kriegs-Probealarm
in Zürich

NB. Bis zum nächsten Alarm mufj jeder
seinen eigenen Wecker haben. T.

«Du, häsch Du eigeilech dä Alarm
ghörf diä Nachf?»

«Doch, ich han halt min Wecker
grichtef uf di Drei .»

«Nei, aber Du?»

Erlauschtes am Paradeplatz: MARTELL
ÂGE-QUALITÉ
Generalvertreter für die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf

Un cognac
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Koà^enàmpi um äie Volksseele

Niçois forciert 7^vei- de^vi/^ cirsiiiuncisrt Osnksn kitsrsrsà
iiasmsier forciert sur clis iìtei cier Arbeit clis iVieiiriisit im iZcmcissi'si,

fssckt kett 's öene keeöe ?um l^üerei' glsnget,

8ie 8inö 8eko s ör VVsnö obk gksnget,

ài' öo Ì8ck öc tteii-i 8cknoi'evt/sgne>' ekoo

Unä kst 8Ì8 IVIuuI ns ckli völlnei' gnoo,

kànte: pi'v IVIonet feufkunöert 8cktei

Unö kunöe8M: nüü vo à ^bà-k'si'tei.
tti tuet me öie öeeöe in ^ckti-iek ute

Unö öe tteiri im 8s!ong s ö'Wsnö ute glà

Xrisgs-?sobsàrm
in Zürich

kírlsusciiisz sm ?srscisc»!st?:

«Ou, iisscii Ou sigstiscii cis >^isrm

giiört ciis I^isciil?»
«i^isi, sizsr Ou?»
«Oc>cii, icii lisri iisii min Wsclcsr

griciiisi ui cii Ors! .»
t>iiZ, öi; ZUM risciiîisri ^isrm muh jscisr

ssinsn sigsrisri V/scicsr iisizsri.

(Zsnsrsivsrtrstsr Iür ciis Zctiwsii:
I-rsci. t^^V^IIX. Osnl
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Wir werben mit Humor!

Die Hofkapelle im Schlaraffenland

Wurst- und Konservenfabrik Ruff Zürich

i Mit diesem erstklassigen, bewährten Schweizerfabrikat

gewinnen Sie in kürzester Zeit dauernde
Freude am Trockenrasieren.

Der 9«b09e/ie Scherkamm schont Ihre Haut und

bewältigt spielend jeden Bart.
Modelle zu Fr. 79., 83.-, 86., 92.-

Warum sich täglich quälen?
Gleich das Beste wählen I

Leisten Sie sich einen

Erhältlich in guten Fachgeschäften. Nachweis: Kobler & Co., Zürich 6

Waisenhausstr. 2. Zürich. Tel 256694
Laden Munsterecke. Poststrasse

Eine solide Gesundheitsregel :

Wenn manIiiJahre mords-gruet" isst,
wird man alt!
Streichkäsli 3/« fett)

Prostatabeschwerden

kann man vorbeugen.
Ueber die wichtige Funktion

der

PROSTATA

(Vorsteherdrüse) u. über
erfolgreiche Behandlung
bei Beschwerden finden
Sie jede Aufklärung in
Graf is - Broschüre.
Verlangen Sie diese durch
Labor. Dr. YuMlemin,
Zürich.

Und gänd Si denn uf min Albis acht
dä mues mit i d'Ferie "

Beromünster
Am Abend des 17. November sagte

der Ansager in einer Einleitung zur
Oper «Guillaume Tell»:

«die der Komponist in französischer

Sprache komponiert hat.»
Ob der Text wohl in dur oder in

moll Sab.
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Wir werden mit Numorî

vis NofixspvIIö im 8ciiisrsfföiilsnci

Wurst- unci Konservsnisizrilc iîuii /üricii

Ivii» ciieism «r!»Icisi5icz«n, c>»«iikr»«n 5cji««!l«r-
»sbrlics» cz«wlnn«n ZI« In icürr«»t»r ?«it clsuornà»

vor cjîsdvge^g Zcnsrllsmm iciion« Inr» «su» unc»

b««!jl»ig< 5pi«i«nci j»ci«n ksr».
>vlocl«iio ZU i»r. 7?., SZ.-, 3«., »Z -

Warum «icii »ijgilcii qu?I«n?
(5I»!cii c»ai ö»,»s «Lr>i«n I

leisten 8ie 8ien einen

iîrtiâitiicti in gutori fsci>go5<:Iiâstsr>. Xzàsi3^ riobisr à Lo.. ^iirick i>

Vi/eiln rnan

MV
sskre morcls-zzruet" isst,

ivirrl msr» sit!
8tr»ickicS-Ii ^ - k»tt>

bszckwercien

îiiririi.

Unci gânli 8i cisnn ut min Aidi-z aciit
ciS muss mii i ci'l-srio "

ösi'VMÜIIStSk'
^m /^izsnci ciss 17. >>iovsmvsr ssgts

cisr /^nssgsr in sinsr Einleitung -ur
Oosr «Ouilisums IsII»:

«ciis cisr Komponist in irsn-ösi-
sciisr Zorsciis Icomponisrt iist.»

Oo cisr Isxt woiii in ciur ocisr in
moll 5à
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